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Die Finanzkrise und vor allem 
der Zusammenbruch der Bank 
Lehman Bros. hat Schadens-
ersatzansprüche wegen feh-
lerhafter Anlageberatung von 
Verbrauchern wieder in den Fo-
kus des öffentlichen Interesses 
gerückt. Nicht selten scheitern 
die Ansprüche der Verbraucher 
an der Einrede der Verjährung 
seitens der Bank oder Spar-
kasse. Der BGH hat in seiner 
Entscheidung vom 22.9.2009, 
XI ZR 230/08, die Rechte der 
Verbraucher gestärkt. Ist z.B. 
gesetzlich oder im Rahmen des 
Kundenverhältnisses zwischen 
Verbraucher und Bank oder 
Sparkasse ein Schlichtungs-
verfahren bei der Durchsetzung 
von Schadensersatzansprü-
chen vorgesehen, so hemmt 
ein Antrag auf Durchführung 
des Schlichtungsverfahren – in 
unverjährter Zeit gestellt – die 
Verjährung selbst dann, wenn 
durch den Schlichter oder die 
Schlichtungsstelle der Antrag 
an die Bank oder Sparkasse erst 
13 Monate später, in verjährter 
Zeit, zugestellt wird. Die Einrede 
der Verjährung greift also nicht 
immer. Die Ablehnung von 
Schadensersatzansprüchen, 
mit der Begründung Verjährung, 
sollte auf jeden Fall überprüft 
werden.            RA Paul ■          

Kinder und Erzieherinnen vom 
Hort „Buratino“ waren sich einig. 
Die Sommerferien 2009 sollen 
super werden. So standen wie-
der zwei Veranstaltungen in der 
Kinderbibliothek mit den Themen 
„Weltreise“ und „Zirkus“ auf 
dem Programm, wo die Kinder 
Interessantes auf diesem Gebiet 
erfahren konnten.
Sportlich aktiv ging es auf der 
Bowlingbahn „Rhodos“, im Bow-
ling-Pub Glauchau sowie auf 
der Kegelbahn des Polizeisport-
vereins Meerane-Glauchau in 
der Meeraner Stadthalle zu. Die 
Kinder hatten viel Spaß – an die-
ser Stelle allen Helfern ein Dank-
schön. Auch beim Hockey-Verein 
Meerane wurden sportliche Akti-
vitäten „groß“ geschrieben. Die 
Sportfreunde des Vereins organi-
sierten ein vielseitiges Programm 
einschließlich eines Hockeyspiels 
und begeisterten die Kinder so 
für ihre Sportart. Auch den Sport-
freunden des Hockey-Vereins ein 
herzliches Dankeschön.
Sehr interessant war der Besuch 
der vereinseigenen Zentralkü-
che (Volkssolidarität Glauchau/
HOT e.V.) in der Dieselstraße in 
Glauchau. Zu Beginn führte uns 
Herr Richter durch die Küche 
und erzählte den Kindern, wie ihr 
tägliches Mittagessen zubereitet 
wird. Besonders begeistert waren 
die Kinder von den riesigen Töpfen 
und Pfannen, den Kühlräumen für 
Obst und Gemüse. Diese waren 
nämlich so groß, dass sogar 
mehrere Kinder auf einmal hinein 
passten. Ein großer Spaß für unse-
re Kleinen. Als Höhepunkt wurde 
dann gemeinsam eine leckere Piz-
za gebacken. Jedes Kind hatte die 
Möglichkeit, sein Stück nach den 
eigenen Wünschen zu belegen. An 
den liebevoll gedeckten Tischen 
warteten außerdem Süßigkeiten, 
Melone und Getränke auf die Kin-

der. Ein großes Dankeschön für 
diesen schönen Tag gilt an dieser 
Stelle den Mitarbeitern unserer 
Zentralküche. 
Einen weiteren Höhepunkt in den 
Sommerferien bildete die Projekt-
woche zum Thema „Wasser“. Die 
Kinder wissen, dass das Wasser 
lebenswichtig für Mensch, Tier 
und die gesamte Umwelt ist. 
Im Rahmen der Projektwoche 
konnten die Kinder jedoch noch 
einiges mehr über den Nutzen des 
Wassers erfahren. So erfolgte ein 
Besuch der Kläranlage Meerane, 
dort erlebten die Kinder auf sehr 
anschauliche Weise, was mit 
unserem Abwasser passiert und 
wie wichtig Umwelt- und Gewäs-
serschutz für uns alle ist. Dass 
Wasser auch ideal zur Erholung 
ist, stellten die Kinder beim Be-
such des Glauchauer Freibades 
fest, wo sie nach Herzenslust im 
kühlen Nass herumtobten. Freude 
hatten die Kinder dann auch, als 
die Fahrt zum Wasserspielplatz 
in der Hasenheide anstand. Viele 
Spiel- und Erlebnismöglichkeiten 
rund um das Element Wasser 
begeisterten die Kinder. 

auf, was nicht oder welche Ge-
genstände schwimmen auf der 
Wasseroberfläche und welche 
tauchen unter? Gespannt waren 
die Kinder bei der Sache. Als 
dann am Folgetag die Freiwillige 
Feuerwehr Meerane in den Hort 
kam, war bei den Kindern die 
Freude groß. Wasser kann Leben 
retten, dazu hatten die Kinder so 
einige Fragen. Die Kameraden 
beantworteten diese geduldig und 
zeigten den Kindern die Technik 
und Funktionen des Feuerwehr-
autos. Nach der Theorie folgte 
die Praxis – also Wasser marsch! 
Die Kinder hatten die Möglich-
keit zu testen, wie lange es wohl 
dauert, ein brennendes Haus zu 
löschen. Mit Wasserschlauch und 
genauem Zielen gelang es einigen 
Kindern recht schnell die Flam-
men zu löschen – auch wenn es 
„nur“ ein Übungshaus aus Blech 
war, war doch die Freude und 
der Spaß recht groß. Ein großes 
Dankeschön an dieser Stelle an 
die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Meerane für diesen 
erlebnisreichen Tag im Hort. 
Zum Abschluss der Projektwoche 
führten die Erzieherinnen noch 
verschiedene Wasserspiele durch. 
Es wurde dabei gematscht, ge-
planscht und viel gelacht.
Dies waren schöne und spannende 
Sommerferien im Hort „Burati-
no“.               H. Gläser ■

Tolle Sommerferien 2009 im Hort „Buratino“

Schadensersatz   
und Verjährung

Gespannt und interessiert nah-
men die Kinder dann auch an 
den verschiedenen Experimenten 
zum Thema teil. Dazu wurden im 
Hort mehrere Stationen mit vielen 
Experimenten aufgebaut, dort 
konnten die Kinder ausprobieren, 
testen, raten und staunen. 
Wie viele Wassertropfen passen 
auf die Oberfläche eines Cent-
Stücks? Was löst sich in Wasser 


